
Vorrede .

Ljchs ist selten ein Unterweisungsbuch mit einem so allgemeinen Lob
ì ' und einem so schnellen Beisall aufgenommen worden , als des
Herrn irnünvi ' in Frag und Antwort abgefaßte ? , n -c-xe-

mr /omiü ' -ie /-- Olâittàc Gelehrte und Ungelehrke , der
Beurtheilung fähige und nicht fähige erkannten sogleich die mit großer
Deutlichkeit darinnen angebrachte schöne Ordnung und vollkommene
Gründlichkeit - Der gute Ruf , welcher von diesem Buch alsobald
durch ganz Frankreich , wie auch in auswärtige Länder sich verbrei¬
tete , veranlassete die Nothwendigkeit , nachdemc die in Paris gemachte
erste und viele folgende Auflagen kaum hinreichend waren , die Be¬
gierde der Einwohner von dieser großen Stadt zu stillen , an vielen
Orten in und ausser Frankreich dasselbe nachzudrucken , und wegen des
beständig sortdaurendcngroßen Vertriebs annoch immerfort den Nach¬
druck zu wiederholen .

Dieses belobte und nüzliche Buch des Herrn Làut ist die Grund¬
lage von der gegcnwärrigcn Anleitung zu der französischen Sprache ,
welche zu desto leichterem Begriff ebenfalls in Frag und Antwort abge¬
faßt worden - Da aber besagter Herr Leü -mr den Syntax , auch viele
andere höchstnöchize Stücke , theils zu kurz abgehandelt , theils ganz
und gar Übergängen hat ; auch von seiner Zeit an , verschiedenes sowohl
in der Sprache sechsten , als besonders in der Orthographie abgeändert ;
wenn auch endlich seine AnsangsgrünLe nur für Franzosen geschrieben ;
so hat man in den vorigen Auflagen sich bereits beflissen , diesen Man¬
gel zu ersehen , und hierzu , damit die Deutschen eine gründliche und
vernünftige Anleitung zu der französischen Sprache finden sollten , d s
Werke der vornehmsten französischen Schriftsteller und Sprachlehrer ,
als , des ta Zo »cbe , > L »Ac >' ,

à -r'-à , dtàtek und anderer angewendet und gebraucht .
Da der Abgang der vorherigen Auflagen von dem Beifall ein hin¬

länglicher Beweis ist , welche » man unseren Bemühungen allbereiks ge -
gönnet hat ; so haben wir noch grössere Ursache uns mit der Hofnung
zu schmeicheln , daß der gegenwärtige vierte Druck nicht weniger »
sondern auch vorzüglich werde wohl ausgenommen werden ; zumalen
dessen Inhalt fast durchgehends umgearbeitet , viele vorcheilhaste Ver¬
besserungen gehöriger Orten angebracht , und durch gar merkliche Zu¬
sätze ist bereichert worden . Verschiedenes wird sich auch vorfinden , das
noch niemalen in ein helleres Licht gesezl worden , besonders was die
verwickelte Lehre von den Artikeln , und viele andere wichtige Sachen
betrist . Hierzu har man sich nicht allein seiner eigenen Wahrnehmun¬
gen bedienet , sondern man hat auch die große und vollständige Haupt¬
wörterbücher von der französischen Sprache , des àice . èic , ,
und das ganz neuerlich zum Vorschein gekommene äc



co,/ e, wie auch andere Bücher , als des à à / à -/ ,
^ 0 / rek . àâk ìs---. zu Räch gezogen . In der Rechtschreibung ist man

dem in seinem TU - ^ und besonders dem

eben bcmeldken Wörterbuch von der àsâsmís gefvlget - Durch eine

Gegencinandechaltung der dccmaligen mir den vorhergegangenen Aus -

lagen wies der geehrte Leser von der Wahrheit dieser Zusicherungen
noch mehr überzeugt werden .

Man hat die vormahlige Linkheilung , als sehr nüzlich , wieder her¬

halten , und in dem ersten von der Aussprache ; ju dem zweiten von

der Wortforschung ; in dem drureii von der Wortfügung , und m

dem vierren Theil von der Recluschreibung gehandelt , auch den sehr

, .u , lichen , um vieles verbessert und vermehrten Anhang folgenden In¬
halts beigefüget : A ein französisches und deutsches Wörterbuch . / / .

einen kurzen Auszug von den vornehmsten Nsr , und Näc ,«-

/ / t . zierliche Gespräche , r französische und deurftbe Uebungen

zum Neberscgen aus einer Spbache in die andere , l ' . eine kurze An -

Weisung Zöriefe zu schreiben , sammt verschiedenen auserlesenen fran¬

zösischen Mustern allerlei Gattungen , wie auch von Wechsel - und Fracht -

Enese » , Anweisungen und Bescheinungen . eure kurze Anleiiung
zu den srauzösischeu Bi icf , Tiiular » >en und deren Aufschriften ,
sammr einem Tiruiarbmch . t̂ / / die Namen der Länder und vor -

Nihinstcn Städte , und t-7 , / . die Tausnamen von Manns - und

Weibspersonen , welche in beiden Sprachen nicht gleichlautend sind .
Wann der Lcrneade die , in der Sprachlehre sechsten , vielen Re¬

geln beigefügte , wie auch in dem Anhang befindliche noch mehrere Ue¬

bungen , von verschiedener An , sich wird bekannt gemacht und durch¬
gearbeitet haben , so werden alsdann die beliebte ksà -e ; ihr äivs , s lu -
jett äs >î05iile P 2r !e Lomls Oirs »/ b>» , Is Irsits äu vrzi rnsrl e äs

l ' Iiomme p , r Zîr . äs >ez iZIsmoires ä ' uns viime äs ^ unlics , gut
r ' sit reritse äu monäs , 1̂ vie äs .Vl- , i- nne , le po ),5sn psuvenu p , r st , , äs

- is .., ?-« ,» - und vor das Frauenzimmer besonders , I» conleiir ä ' uns
à , is ; bei weiterem Fortgang aber werden die bercre ; äs s «F
äs li -clv /st , äs »äi-ä . äs ^ eri^ is , die Werke des / Âià //s , des Asiic /oii ,

des liâ » , dos des kÄrabc , des Loà », der beiden kiacme , und

andere dergleichen Schriftsteller zu gebrauchen nicht undienlich seyn .

Im Fall einer oder der andere von den Herren Lehrern der fran¬

zösischen Sprache eine gure und gegründete Erinnerung zu machen härte ,

welche zu mehrerer Vollkommenheit dieser Anleitung dienlich seyn
könnte ; so werden die Verleger mit vielem Dank den Aufsatz derselben

annehmen , und in der künftigen Auflage den gehörigen Gebrauch da¬
von z» machen nicht ermangeln .
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